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Stadler Rail plant Expansion in St.
Margrethen: 450 neue Arbeitsplätze in

Sicht
Stadler Rail plant die Erweiterung des Werks in St.

Margrethen, schafft 450 neue Arbeitsplätze und reagiert
auf hohe Nachfrage.

Stadler Rail, ein bedeutender Hersteller im Bereich
Schienenfahrzeuge, plant die Erweiterung seines Werks in St.
Margrethen. Laut einem aktuellen Bericht, wird der Standort, der
im Jahr 2020 eröffnet wurde, um weitere Produktionshallen und
Büroflächen vergrößert. Diese Expansion könnte bis zu 450 neue
Arbeitsplätze schaffen und die Gesamtzahl der Beschäftigten
dort auf etwa 1800 erhöhen.

Die zusätzlichen Gebäude werden auf Grundstücken errichtet,
die Stadler über die letzten Jahre erworben hat. Experten
schätzen, dass der vollständige Ausbau der neuen Anlagen über
einen Zeitraum von zehn Jahren erfolgen wird. Das
Unternehmen beabsichtigt, die hiesige Bevölkerung in den
Planungsprozess miteinzubeziehen. Dies könnte dazu beitragen,
lokale Bedenken zu adressieren und die Akzeptanz für das
Projekt zu erhöhen.

Hintergründe der Werkschließungen

Die Entscheidung zur Erweiterung kommt nicht von ungefähr.
Stadler befindet sich in einem Geschäftsfeld mit vollem
Auftragsbuch, während zugleich die meisten Werke des
Unternehmens stark ausgelastet sind. Moderner und innovativer
Zugbau ist gefragt, und Stadler will dieser Nachfrage gerecht



werden. Zusätzlich zur allgemeinen Geschäftslage hat die
Schließung der Fabrik in Weissrussland, die durch internationale
Sanktionen infolge des Ukraine-Kriegs praktisch vollständig
stillgelegt wurde, zu einem spürbaren Kapazitätsengpass
geführt.

Das Management um Peter Spuhler hat schon länger die
Überlegung angestellt, den Standort in St. Margrethen
auszubauen, um diese Herausforderungen zu meistern. Durch
die Schaffung eines neuen Produktionsstandortes könnte das
Unternehmen nicht nur verloren gegangene Kapazitäten schnell
wieder aufholen, sondern auch seine Wettbewerbsfähigkeit auf
dem internationalen Markt sichern.

Die Bedeutung der Erweiterung

Diese Expansion ist nicht nur ein Zeichen für das Wachstum von
Stadler Rail, sondern eher ein klarer Indikator für die anhaltende
Nachfrage in der Branche. Der Zugbau als Verkehrsmittel ist
gewachsen, und die Notwendigkeit, sich an neue
Marktbedürfnisse anzupassen, wird zunehmend unumgänglich.
Die verstärkte Produktion in St. Margrethen könnte auch als
Reaktion auf die möglicherweise sich verändernde geopolitische
Lage interpretiert werden, die Unternehmen zwingt, flexibler zu
arbeiten.

Die Schaffung neuer Arbeitsplätze ist in der aktuellen
wirtschaftlichen Situation besonders wichtig. Schließlich bietet
die Erweiterung nicht nur Jobs für neue Mitarbeiter, sondern
sichert auch die bestehenden Arbeitsplätze und stabilisiert die
Region durch wirtschaftliche Dynamik.

Stadler Rail zeigt mit dieser Initiative ein proaktives
Management, das auf die Herausforderungen der modernen
Geschäftswelt reagiert und gleichzeitig in die lokale Wirtschaft
investiert. Die Einbindung der Bevölkerung in den
Planungsprozess ist zudem ein positiv zu bewertender Schritt,
der für Transparenz und Akzeptanz sorgen könnte.



Die Baumaßnahmen, die in den kommenden Jahren anstehen,
werden nicht nur die Produktionskapazitäten erhöhen, sondern
auch einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Stabilität in
der Region leisten. Die Kombination aus direkter Ansprache der
lokalen Gemeinschaft und der Schaffung neuer Arbeitsplätze
zeigt, dass Stadler nicht nur an kurzfristigen Gewinnen
interessiert ist, sondern auch Verantwortung für die zukünftige
Entwicklung der Region übernimmt, in der das Unternehmen
tätig ist.

Indem Stadler Rail strategische Schritte plant, die Sicherheit und
Flexibilität in der Produktion gewährleisten, positioniert sich das
Unternehmen gut für die Zukunft und nimmt eine führende Rolle
im europäischen Zugbau ein.

Erweiterung des Produktionsstandorts in
St. Margrethen

Die geplante Erweiterung des Standorts von Stadler Rail in St.
Margrethen kommt zu einem strategisch wichtigen Zeitpunkt.
Der Zughersteller hat in den letzten Jahren einen
bemerkenswerten Anstieg der Nachfrage nach seinen Produkten
erlebt. Diese Nachfrage wird vor allem durch den Trend zur
Nachhaltigkeit in der Mobilität und die Notwendigkeit, ältere
Bahninfrastrukturen zu modernisieren, angetrieben. Laut der 
BAK Basel Economics verfolgt der gesamte europäische
Schienenverkehr eine nachhaltige Transformation, die in den
kommenden Jahren zu einem Anstieg der
Produktionskapazitäten führen soll.

Stadler Rail hat nicht nur in der Schweiz einen stabilen
Wachstumskurs eingeschlagen, sondern auch international. Der
Ausbau des Werks in St. Margrethen könnte als Reaktion auf die
globale Nachfrage nach modernen Zügen, einschließlich Elektro-
und Hybridantrieben, angesehen werden. Somit könnte der
Standort künftig eine zentrale Rolle in der Deckung dieser
Nachfrage spielen.

https://www.bakbasel.ch/


Einbeziehung der lokalen Bevölkerung

Wichtig ist, dass Stadler Rail plant, die lokale Bevölkerung in den
Prozess der Planung einzubeziehen. Dies ist nicht nur ein Schritt
in Richtung Transparenz, sondern könnte auch dazu beitragen,
die gesellschaftliche Akzeptanz für die Erweiterung zu fördern.
Laut Stadt St. Gallen ist die Einbeziehung der Anwohner bei
solchen Projekten entscheidend, um Sorgen hinsichtlich Lärm,
Verkehr oder Umweltauswirkungen zu adressieren. Solche
Bürgerbeteiligungen könnten auch dazu führen, dass spezifische
Bedürfnisse der Gemeinde besser berücksichtigt werden.

Wirtschaftliche Auswirkungen der
Expansion

Die Schaffung von bis zu 450 neuen Arbeitsplätzen wird positive
Effekte auf die regionalen Wirtschaftsstrukturen haben. Diese
Arbeitsplätze könnten direkten Einfluss auf das lokale
Einkommensniveau und die Kaufkraft der Bevölkerung haben.
Zudem könnte die erhöhten wirtschaftlichen Aktivität auch
anderen Branchen, wie dem Einzelhandel und der
Dienstleistungsbranche, zugutekommen. Laut dem Bundesamt
für Statistik gibt es ein starkes Verhältnis zwischen der Anzahl
neuer Arbeitsplätze und der allgemeinen wirtschaftlichen
Stabilität in einer Region.

Die Entscheidung, die Fabrik in Weißrussland aufgrund
internationaler Sanktionen nahezu stillzulegen, macht die
Notwendigkeit einer Erweiterung in St. Margrethen umso
deutlicher. Stadler Rail ist gefordert, alternative
Produktionsstandorte zu entwickeln, um Lieferschwierigkeiten zu
vermeiden und die Produktionskapazitäten insgesamt zu
optimieren.

Details

https://www.stadt.sg.ch/
https://www.aramis-data.ch/
https://www.aramis-data.ch/
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